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Zusammenfassung 
Einmal rund um Italien! Nein, so war der Plan nicht gemacht, aber der Wind. 
 
Am Tag vor der Abreise hatte ich noch einen Unfall mit dem Motorrad. Als die Formalitäten dann endlich geregelt waren, 
konnte es endlich Mitte Mai los gehen. Von Italien nach Kroatien war ein erstes kleines Abenteuer. Der Autopilot funktionierte 
noch nicht und mit der Fleur Rapide war ich auch noch nicht so richtig einig. Schnell segeln konnte sie, da habe ich bald gelernt.  
Weiter durch das Insellabyrinth von Kroatien nach Split. Der Mai war eher regnerisch, kalt und meist mit Wind aus Süd. Also 
immer gegenan. Das kostet Zeit und Nerven. An vielen Liegeplätzen waren die Bojen noch nicht ausgelegt. Erste Erfahrungen 
mit Ankern. Spät abends ankommen, Bug-Anker raus, rückwärst zum Land und dann mit der Leine an Land schwimmen. 
Erfrischend.  
In Split kam Beatrice für 10 Tage an Bord. Eine schöne Fahrt bis Dubrovnik mit tollen Buchten, gutem Essen, netten Leuten und 
spannenden Segeltagen.  
Von Dubrovnik dann weiter nach Montenegro. Sehr schön und beeindruckende Landschaft. Berge und See trifft sich hier. Auch 
die großen Megayachten finden sich hier ein und geben dem ganzen einen besonderen Flair. 
Der Wind steht gut für die nächsten 24 Stunden. So lasse ich schweren Herzens Albanien aus und habe dafür eine schnelle 
«ōŜǊŦŀƘǊǘ ŀƴ ŘƛŜ αIŀŎƪŜά ŘŜǎ {ǘƛŜŦŜƭ Ǿƻƴ LǘŀƭƛŜƴΦ Beeindruckend klar das Wasser und weiß die Strände. Die Südküste und das 
Ionische Meer weiter bis nach Sizilien. Die Straße von Messina lag mir etwas im Bauch. Seit Tagen pfeift es dort mit mehr als 20 
Knoten Wind, natürlich mir entgegen. Und genau so wird es. Ein echter Kampf gegen meterhohe Wellen und starken Wind. 
Die Liparischen Inseln mit dem Stromboli waren sicher ein Highlight der Reise. Gerade der Stromboli. Schon in der Nacht waren 
von weitem die Lava-Ausbrüche zu sehen, das gleiche Leuchtfeuer wie einst Homer auf seiner Odyssee. Die Besteigung des 
Berges und der Blick in den Krater, die Lavafontänen. Das wird in Erinnerung bleiben. 
Die Zeit reicht jetzt nicht mehr, um die Strecke wieder zurück zu segeln. Also von jetzt an Richtung Nord mit dem Ziel Pisa. Dort 
dann das Boot auf den Trailer verladen und auf dem Landweg zurück zur Marina. 
Ein langer Schlag zum Golf von Neapel im Tyrrhenischem Meer  und Besuch von Capri und Ischia. Schön, teuer und viele 
Touristen.  Noch zu den Pontinischen Inseln und dann wieder zum Festland. Bis Elba reihen sich and der sandigen Küste 
Badestrände, Städte und Industrieanlagen aneinander.  
Das Toskanische Meer mit 9ƭōŀ Řŀƴƴ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴΣ ŜƴǘǎǇŀƴƴǘΦ 5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ¢ŀƎŜ ǾƻǊ tƛǎŀ ƳŀŎƘŜ ƛŎƘ ƘƛŜǊ ƴƻŎƘ Ƴŀƭ α¦ǊƭŀǳōάΦ   
Die Tour nach Pisa war dann doch noch mal eine Herausforderung. Sturmböen und Gewitterwolken haben die letzte Etappe 
noch mal zu einem Abendteuer gemacht. 

 



SEITE 8 

Statisktiken: 

Distance / Entfernung: 1603 nm (2969 km) 

Hours sailing / Stunden unterwegs: 397 h 

Moorings / Angelegt: 26 Marina, 10 Boje, 18 Anker 

Fastest & longest / Schnellste & weiteste:  

Bar (Montenegro) ς Leuca (Italien) mit  

148 nm  in 29h, Durchschnitsgeschw. 5.14 Knots 

Petrol / Benzin: 96.3 L 

Teuerste Marina: Capri für 125 Euro / Nacht ohne Strom 

1 Strohhut wurde verweht, 1 Strohut verschlissen 
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2019.05.15, Punta Gabianni, Italien: 

 Ready  to go! 
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Marina Punta Gabbiani Ą Umag Ą Novigrad (15.05.2019, 35 nm, 10.5 h) 

9ǊǎǘŜǊ {ŎƘƭŀƎ ǸōŜǊΩǎ aƛǘǘŜƭƳŜŜǊΦ DŜƴŀƪŜǊ ǳƴŘ мл YƴƻǘŜƴ ǎǇŜŜŘΦ Einklarieren in Umag und noch 

kurz weiter nach Novigrad. 

Los geht's. Von der Marina Gabbiani nach Umag in Kroatien. 

Erst unter Motor raus aus der Lagune. Ich muss noch den Autopiloten kalibrieren. Dazu soll ich achten 

fahren. Mache ich fleißig. Werde quasi zum achten-fahrer-experten. Falls das jemand beobachtet, hält der 

mich für besoffen. Leider hilfts auch nicht und ich fahre erst mal selbstgesteuert nach Umag.  

Anfänglich zaghafter Wind, der mich dazu verleitet, des Code-Zero zu setzen. Auf halbem Wind macht die 

Rapide dann auch Windgeschwindigkeit. 7-8 Knoten. Zackig denke ich. Der Wind nimmt weiter zu. Ich 

spüre ein leichtes vibrieren durch das Boot gehen. Das gurgelnde Geräusch am Heck ändert sich in ein säuseln. Wir sind im gleiten! So um die 10 Knoten 

fahrt. Wuhuuu! 

Auf gut über 20 Knoten frischt es auf. Langsam wird mir mulmig, wie ich die Segel wieder runter bekommen soll. Jegliche Abweichung zu Ideallinie führt 

zu starker Schräglage. Unheimlich. Un der Wind pfeift, die Rapide schießt durchs Wasser und die Wellen werden größer. Also. Ruder rum und knapp 

Vorwindkurs. Damit fällt der Druck im Segel für ein paar Sekunden, da wir nun mit Windgeschwindigkeit unterwegs sind. Ruder fest bänseln. Schnell das 

Code-Zero geborgen. Ruder wieder los. Nun in den Wind drehen. Ruder fest bänseln. Groß runter. Puh. Erst mal geschafft. Jetzt wieder die Fock raus und 

in Richtung Umag weiter. Wir machen immer noch 5-6 Knoten Fahrt und die Welt schaukelt kräftig.  

Um in den Hafen zu kommen, muss nun noch der Motor raus - und dann auch noch anspringen!  

Der Zollbeamte schaut mit vom Kay aus schon entgegen, hilft mir beim Anlegen. Dir Formalitäten sind schnell geklärt und ich kann noch ein Stück weiter 

in Richtung Süden. 

Nach ein paar Meilen ist der zuvor so starke Wind nahezu komplett eingeschlafen. So tuckere ich mit dem Motor nach Novigrad und mache an einer 

Boje fest. Nicht so schlecht gelaufen, für den ersten Tag mit der Rapide!  
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2019.05.15, Novigrad: 

 Leuchtturm am Hafen 
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Novograd Ą Uvala Saline (16.05.2019, 36 nm, 11.5 h) 

Von Novigrad die Istrische Küste entlang. Am Limski Fjord und Rovinj vorbei. Gemütliches cruisen. 

 

Von Novigrad die Istrische Küste entlang. Am Limski Fjord und Rovinj vorbei. Gemütliches cruisen. Gegen 

Abend lässt der Wind wieder nach.  

Aus dem 888 Kroatien Guide schaue ich mir die Uvala Salina Bucht aus. Nett, mit Bojen zum Anlegen. Hört 

sich gut an. 

Es ist schon spät und dämmrig. Mit Navigationslichtern fahre ich durch die enge Einfahrt zur Bucht. 

Schaue nach den Bojen. Nix zu sehen. Es ist wohl noch zu früh im Jahr und die Bojen sind noch nicht für 

die Saison ausgelegt. Puh. Also ankern. Das erste mal mit dem Boot.  

Zu sehen ist leider nicht mehr wo der Anken hinfällt, aber er ist unten und scheint zu halten. Hoffentlich.  

Auf jeden Fall mache ich mir erst mal eine Portion Spaghetti auf dem neuen Gasgrill. Camping auf dem Wasser quasi. Funktioniert gut. Die Spaghetti 

schmecken lecker! 
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2019.05.15, Uvala Salina:  

Dinner in der Bucht bei schöner Abendstimmung. 
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Uvala Saline Ą Uvala Krivica (17.05.2019, 37 nm, 9 h) 

Endlich habe ich den Autopiloten in den Griff bekommen. 

Endlich habe ich den Autopiloten in den Griff bekommen. Zum einen war es schwierig eine magnetisch 

einigermaßen störungsfreie Stelle im Boot zu finden. Dazu musste ich verschieden Stellen probieren. Also 

das Ding mit Tape provisorisch fest machen und dann achten fahren um die Abweichung zu ermitteln.  

Zum andern habe ich den Antrieb spiegelverkehrt eingerichtet. Bei der Kalibrierung wird gefragt "Ruder 

voll nach Backboard" dann "Ruder voll noch Steuerboard". Nun, ich habe das mit der Pinne gemacht, nicht 

auf das Ruder selbst geschaut. 

Mit den beiden Sachen behoben, funktioniert nun der Autopilot. Juhu.  

Heute somit entspanntes cruisen bei 10 Kn Wind und kaum Welle. Schaffe es dann aber dann leider nicht ganz zur nächsten Insel, bevor der Wind 

eingeschlafen ist. Also 9 Meilen mit Motor. Das zieht sich, und das Benzin wird langsam knapp. 21:00 Uhr ist es schon, und gerade steht noch die Sonne 

den letzten Millimeter am Horizont.  

In der Bucht Krivica sollten auch Bojen sein. Welche zum vorne fest machen und dann mit Mooring Leine zum Land. Klasse, denn am nächsten Tag soll 

30+ Knoten Wind blasen, da will ich sicher liegen. Aber auch hier, keine Bojen. Bug-Anker habe ich ja geübt, aber Heckleine zum Land? Ohne Beiboot?  

Kurzer Prozess. Anker vorne raus. Zurück spurten. Motor auf Rückwärtsfahrt. Nach vorne spurten, Leine nachgeben bis das Boot noch 10-15 m vom Ufer 

weg ist. Keine Ahnung ob es da Steine oder so hat. Also lieber mal nicht näher ran. Gang raus, Motor laufen lassen. Dann ausziehen. Eine lange Leine 

schnappen - und Sprung ins dunkle, kalte Wasser und an Land schwimmen. Als es flacher wird sehe ich dunkle Flecken am Grund. Mist. Seeigel. Also 

ganz vorsichtig and Land. Das Seil um einen Baum wickeln - und die Rapide ist erst mal sicher und fest. 

Zurück an Board nehme ich die Gelegenheit gleich war und Schäume mich mit Salzwassershampoo ein. Tut gut und riecht gut! 

Ein Tag Pause in der Krevicia Bucht um das gröbste des Sturms abzuwarten. Eine kleine Wanderung quer über die Insel nach Veli Losinj. Ein kleines 

Fischerdörfchen, dass ich noch von früher her kenne. Ich gönne mir ein lecker Mittagessen (Kotelett mit Pommes und ein Schoko-Pfannenkuchen). Im 

Supermarkt besorge ich noch ein paar Lebensmittel, Brot und Wasser.   
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2019.05.16, Uvala Krivica: 

Bojen sind noch keine ausgelegt. 

Buganker und Landleine. 
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2019.05.17, Kroatien: 

Insel-Labyrinth 
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Krivica - Veli Rat (19.05.2019, 36 nm, 9 h) 

Ein Kampf gegen Wind und Wellen. 

Ein Kampf gegen Wind und Wellen. Mit dem langen Anlauf aus Süden, hat der Wind viel Zeit gehabt um 

ordentlich Wellen aufzubauen. Der weht noch mit ordentlich Macht. Und genau dagegen müssen wir an! 

Sturmsegel und das Groß ist gerefft. Läuft ganz gut.  

Nach einer Stunde lässt der Wind nach. Wir brauchen aber Power, um gegen die Wellen anzukommen. 

Also umbauen auf "normale" Besegelung mit Fock und Groß voll auf. Weiter geht's. Ab und an schepperts 

ordentlich wenn wir wieder mal von einem hohen Gipfel in ein tiefes Wellental fallen. Manchmal kann 

sich die Rapide auch nicht entscheiden - "Über die Welle, oder durch die Welle?" Dann kann sich die Fahrt 

schon mal abrupt verzögern oder ein ordentlicher Schwall Seewasser rüber schwappen. 

Nass ist es allemal. Die Fahrt geht im Zick-Zack dem Wind entgegen. Die Wenden abhängig von den Inseln die im Weg sind oder wenn es in die andere 

Richtung etwas heller am Himmel ausschaut.  

Auf jeden Fall bin ich froh an dem Tag heile und sicher an der Boje bei Veli Rat angekommen zu sein. 

Veli Rat 

Ein fauler Tag heute. Boot wieder aufräumen. Das geschaukel gestern hat irgendwie alles rumgewirbelt. Als ob man einen Wäschekorb ausschüttet, noch 

ein paar Spielsachen dazu mischt und alles in den Wäschetrockner tut. So, und jetzt alles wieder sortieren, bitte! 

Tagsüber ein Traum, die  Bucht. Kein Mensch da. Sonne und friedlich. Dann legt um 17:30 "Fat Boy" neben mir an. Österreicher Crew. Musik an. Bier auf. 

Vorbei mit Ruhe. Es kommt schlimmer. Eine Stunde später legen vier Boote mit a 10 Mann um mich rum an. Kroaten beim Firmenausflug oder so. Die 

hatten schon das Bier in der Hand, bevor die Boote fest gemacht waren. In der Bucht ist nun Party. Musik. Beiboote die rum sausen. 
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2019.05.19, Kroatien: 

Am Horizont baut sich Unwetter auf. 
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2019.05.19, Kroatien: 

Regenschauer und Wind. 
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2019.05.19, Veli Rat: 

Spaziergang von der Ankerbucht zum 

Leuchturm 
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2019.05.19, Veli Rat: 

Ankerbucht  
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Veli Rat Ą Uvala Soline (21.05.2019, 36 nm, 9 h) 

Auf geht's weiter Richtung Süden. Gegen den Wind, wie sonst, durch die Inselwelt Kroatiens. 

Auf geht's weiter Richtung Süden. Gegen den Wind, wie sonst, durch die Inselwelt Kroatiens. Etwas 

anstrengend. Zackiger Wind und zwischen den Inseln ist nicht viel Platz. Wenden, geradeaus, wenden, .... 

Puh. Und immer wieder nach Untiefen checken und nicht in komische Windwirbel hinter Inseln geraten.  

Bei der Insel Iz dreht dann der Wind etwas nach West. Quasi schnurstracks nun die Schlucht runter. In 

Zaglav noch ein kurzer Zwischenstopp um Benzin aufzufüllen. Man weiß ja nie. 6.7 L tanke ich nach. 

Klasse. Das macht ungefähr ein Liter auf eine Stunde Fahrt.  

Weiter geht's nach Pasman zur Bucht Uvala Solina. Es liegen schon etliche Boote an den Bojen. Ein 

anderes sucht auch gerade noch nach einem freien Platz. Ganz vorne, kurz vor der αKanoba Kissά entdecke ich eine freie Boje. Durch die festgemachten 

Boote geschlängelt, aufstoppen, festmachen, angelegt. Die Kassierer kommen auch gleich. 80 Kuna. Super. (die anderen sind noch immer an 

festmachen).  

So, SUP aufpumpen und rüber zur Kanoba. Erst mal ein Bier. Dann Abendessen. Menue 2, Salat, Kotelett, Pfannkuchen. Ich genieße den 

Sonnenuntergang. Langsam trudeln die Leute von den anderen Booten ein. Viele Österreicher. Laut. Egal. Sitzen und genießen. 

Ich bin früh schlafen und früh wach. Um 09:00 macht die Kanoba wieder für Frühstück auf. Omelett mit Bacon. Dazu die Show der A 

   

https://konoba-kiss.business.site/
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bleger. Bei manchen klappts, aber bei den meisten ist einiges Palaver am gehen bis die Boje los ist. Enjoy and get another Coffee! 

 

2019.05.21, Uvala Soline: 

Lecker 
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2019.05.21, Uvala Soline: 

Dinner, Sonnenuntergang. Genuss! 
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Uvala Soline Ą Borvnjak (Otok Kakan) (21.05.2019, 23 nm, 7 h) 

Der Tag ist wunderschön. Eine leichte Brise, Sonnenschein. 
 

Erst mal Gegenwind. So bin ich das ja gewohnt. Durch ein paar Inselchen durch zirkeln. Ups. Da war aber 
das Wasser eben aber sehr türkis auf der rechten Seite. Ein Blick in die Karte. Zoomen. Tatsächlich. Ein 
Steinhaufen knapp unter der Wasseroberfläche. Das hätte schief gehen können. Adlerauge sei wachsam.  
 
Der Tag ist wunderschön. Eine leichte Brise, Sonnenschein. Der Wind dreht günstig und es geht über 
weites Wasser zur Insel Kakan.  
 
Die letzten 5 Meilen kurve ich mit Genaker durch einige kleine Inseln. Das ist segeln! 
 

Borvnjak 

Eine gut geschützte Bucht. Ich kann mich erinnern. Hier hatte ich schon mal mit einer Seascape 18 festgemacht. Das ist etliche Jahre her. Damals war 

Bora angesagt und ich saß einen Tag fest. 

Wie gewohnt. Genau neben mir ein Österreicher Partyboot. Die können mit Ihren anderen Nachbarn. Hin und her rufen. Laute Musik. Später dann noch 

mit den Beibooten rüber und nüber gefahren. Irgendwann schlafe ich ein. 
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2019.05.21, Brovniak, Kroatien: 

Abendstimmung am Ankerplatz 
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Borvnjak Ą Prvic (21.05.2019, 9 nm, 2.5 h) 

Nur ein kurzer Hüpfer rüber nach Prvic. 

Nur ein kurzer Hüpfer rüber nach Prvic. Kleines Dorf, Bucht, Bojen und ein kleiner Supermarkt sollen dort 

sein.  

Angelegt. Alles gut. Der Supermarkt macht erst um 16:00 auf. Relaxed. Um fünf gehe ich essen. Pizza. Mit 

Senf. Hatte ich noch nicht vorher. Geht, braucht man aber nicht.  

Noch kurz in der Supermarkt Wasser kaufen und gut ist für heute. 
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2019.05.21, Prvic, Kroatien: 

Kleiner, netter Hafen. 
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Prvic - Uvala Sesula (24.05.2019, 29 nm, 9.5 h) 

Wenige Wellen. Viele Boote. Ich setze das große Genaker. 

 In der Früh eine ganz leichte Brise von Ost. Dann Windstille. Wind dreht auf West und nimmt auf 5-10 kn 

zu.  

Wenige Wellen. Viele Boote. Ich setze das große Gennaker. Mächtig zieht das Ding an. 6-7 kn Wind und 

wir machen genau so viel Fahrt. Ab und an reißt der Strudel hinten ab und wir gleiten. Cool. Dann eine 

große Böe. Die Rapide legt sich auf die Seite, der Gennaker schleift im Wasser, bremst. Kaum zu 

kontrollieren. Das macht mir dann doch Angst. Also Abfallen und Gennaker wieder runter. Viel Arbeit und 

ein paar blaue Flecken.  

Weiter gehts. 5-6 Knoten Wind. War das nur eine Böe, oder nimmt der Wind zu? Ich beobachte ganz genau. Den Gennaker will ich nicht setzen, wenn 

der Wind zunimmt. Dann wird es schwierig das Ding alleine wieder runter zu bekommen. Aber der Wind pendelt sich so bei 6 Knoten ein. Also was solls. 

Den Gennaker wieder hoch. Booom. Zieht das Ding wieder an. 6-7 Knoten Fahrt. Bei knapp unter 7 kommt die Rapide ins gleiten. Da fahre ich zickzag um 

die großen Bavarias und Katamarane. Hi Hi. Das macht Spass! 

Aber immer den Windanzeiger genau im Auge. Bei 7kn und zunehmender Welle hole ich das Ding wieder runter. Heute reicht's mit Action! 

Etwas weiter draußen war wohl Militärübung. Einige größere Schiffe und Gefechtsfeuer sind deutlich zu hören.  

Und das erste mal, dass ich einen Notruf höre. Da piept alles. AIS, VHF und sonst was. Die Station Split hat das gleich beantwortet. Allerdings wohl ein 

Fehlalarm, da sich keiner weiter gerührt hat.  

Die Bucht Uvala Sesula ist ein enger Einschnitt in die Berge. Schon bei der Einfahrt kommt mir ein kleines Boot entgegen. Ob ich nicht zum Restaurant 

α~ƛǑƳƛǑά will. Klar will ich. Die Boje ist umsonst, dafür muss ich im Restaurant essen. Mal schauen was das Kostet. Auf jeden Fall ist die Location super 

Klasse. Ich glaube hier ist im Sommer richtig was los. Schöne Tische mit Sektkübeln, ein Weinbar und ein toller Blick. 

 

http://www.restaurant-sismis-sakajet.com/
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2019.05.24, Uvala Sesula, Kroatien: 

Entspannt. Der Autopilot steuert das 

schon. 
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2019.05.24, Uvala Sesula, Kroatien: 

Toller Platz und gutes Restauerant 
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Uvala Sesula Ą Trogir (25.05.2019, 25nm, 5.5h) 

Ein herrlicher Segeltag. 10 kn Wind. Sonne. Blaues Wasser. 

Ein herrlicher Segeltag. 10 kn Wind. Sonne. Blaues Wasser. Am Abend kommt Beatrice in Trogir 

an. Bis dahin sind noch ein paar Stunden Zeit. Segelzeit. 

Ich fahre einfach mal so drauf los. Alles Segel gut getrimmt, kommt die kleine ab und an in 

Gleitfahrt. Unbeschwertes segeln. Ich kurve um Inseln. Upwind, Dowwind.  

Pünktlich um 17:30 kommt Beatrice vorbei. Ich war gerade am putzen und aufräumen. Boot mit 

Frischwasser absprühen, Sachen trocknen und lüften. Erst ist Sie in dem großen Hafen an der 

Rapide vorbeigelaufen. Inmitten der großen Boote und Katamarane verschwindet die Kleine 

quasi. Schließlich hat die Liebste das Zuhause doch noch gefunden.  

Abends noch Stadtbesichtigung in Trogir, UNESCO Weltkulturerbe. Sehr schöne Altstadt. Kleine Gässchen, Restaurants und Lädchen. 

 

  

2019.05.25, Trogir, Kroatien: 

Besuch! 
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Trogir ĄBobovisce (26.05.2019, 14nm, 5h) 

Aufkreuzen! 

Morgens in Trogir noch Proviant besorgt. Dann los in Richtung der Insel Brac. 

Kaum aus der Bucht vor Trogir, frischt der Wind ordentlich auf. Entlang der Ostküste von Solta kreuzen wir 

gegenan. Bei Solta presst sich der Wind die Küste entlang und wird stärker. In Richtung Meer das 

Gegenteil. Hart am Wind versäbeln wir so den ein und anderen 50 Fusser. Ha!  

Es pfeift schon ordentlich. Dazu mischen sich kleinere Regenschauer. Wir sind dann schon froh in der 

Bucht bei Bobovisce angekommen zu sein. Ein sehr freundlicher Marinero hilft uns beim Festmachen an 

der Boje. Hier sind die Abstände sehr klein. Es wird vorne an der Boje fest gemacht und dann mit einen 

Leine hinten das Boot in Position gehalten.  

Von dem Platz an der Boje und dem Wind kommen wir aber bei dem Wellengang nicht an Land. Wir haben ein SUP. Aber zu zweit ist das schon eine 

schaukelige Angelegenheit. So machen wir auf dem Grill mit Kochtopf eine große Portion Spaghetti und kuscheln uns dann in unsere kleine Unterkunft.   

Für den nächsten Tag ist Sturm angesagt. Wir beschließen in der Bucht zu bleiben. Ziehen aber an eine andere Boje um, bei der wir eine Heckleine zum 

Land haben. Damit können wir uns auf dem SUP einfach an Land ziehen. Geht gut. 

Aber erst mal beobachten wir das Schauspiel der neuankommenden. Ein Kat ist die Krönung. Die Besatzung hat quasi keine Ahnung von Boot und 

Anlegen. Eine geschlagene Stunde dauert es. Und das nur mit Hilfe des Marinero und eines weiteren Bootes, dass den Kat mühsam bugsiert, Leinen 

reicht und Anweisungen gibt. Hoffentlich sehen wir die nicht unterwegs wieder. 

Bobovisce selbst ist ein kleines, verschlafenes Örtchen. Ein Restaurant αKonoba Valaά und ein sprichwörtlicher MiniMarket. Aber das Abendessen war 

gut und die Leute freundlich. 
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2019.05.25, Trogir, Kroatien: 

Vom Hafen nicht weit in die Stadt 
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2019.05.25, Trogir, Kroatien: 

Vom Hafen nicht weit in die Stadt 
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2019.05.26, Bobovisce, Kroatien: 

Besuch! 
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Bobovisce Ą Uvala Gardina (Korcula) (28.05.2019, 40nm, 9h) 

Von Brac flitzen wir, mit dem ersten Reff, rüber  zur Insel Hvar. Hart am Wind. Hohe Wellen. An 

einem Katamaran ziehen wir in Luv vorbei und lassen den hinter uns. 

 Der Sturm hat sich gelegt. Von Brac flitzen wir, mit dem ersten Reff, rüber  zur Insel Hvar. Hart am Wind. 

Hohe Wellen. An einem Katamaran ziehen wir in Luv vorbei und lassen den hinter uns. Ein ambitionierter 

50 Fusser hängt sich in unser Kielwasser, will uns wohl mal was zeigen. Etwas den Trim optimieren, etwas 

mehr Höhe. Nach einer halben Stunde ist auch der Verfolger in Lee weg. 

Die Stadt Hvar selbst liegt an einem Kanal, geschützt von vorgelagerten Inseln. Etwas windgeschützt und 

mit wenigen Wellen ziehen wir voll besegelt sportlich den Kanal hoch. Die Ausfahrt ist dann eng, Wind und 

Wellen kommen rein und eine Strömung gibt es auch noch. Dazu andere Boote, Fähren und 

Ausflugsdampfer. Das war eine kleine Anstrengung sich daraus zu segeln.  

Leider lässt dann der Wind bis zur beinahe Flaute nach. Wir dümpeln noch eine Weile rum. Eine klare Richtung hat der Wind leider auch nicht. Vor der 

kleinen Insel Scedro beschließen wir dann zur Insel Korcula in die Bucht Sveti Ivan abzubiegen.  

In Richtung Sveti Ivan nimmt der Wind immer mehr zu und am Ende der Insel, dort wo es um die Insel geht und nicht mehr so tief ist, entstehen doch 

recht ordentliche Wellen. Die nehmen wir mit vollem Speed bei halbem Wind. Ein Spass. Ums Eck müssen wir dann wieder hart an den Wind um weiter 

nach Sveti Ivan zu kommen. 

Sveti Ivan ist eine kleine, flache Bucht mit ca. 15 Bojen. Einige sind noch frei und wir picken uns eine am Rand aus. Angekommen.  

Die halbkreisförmige Bucht ist auf der offenen Seite durch zwei kleinere Inseln geschützt. Die lassen aber genug Wellen durch, dass auch bei lauem Wind 

immer ein Schwell in der Bucht ist und wir permanent hin und her schaukeln. Auf einem größeren Boot fällt das vielleicht nicht so auf. Die Rapide aber 

wackelt bei jeder kleinen Welle. 
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2019.05.28, Uvala Gardina, Kroatien: 

Rauhes Wetter  
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2019.05.28, Uvala Gardina, Kroatien: 

Rauhes Wetter. Regen. 
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Uvala Gardina Ą Korcula (29.05.2019, 31 nm, 7 h) 

Korcula selbst ist eine sehr nette kleine Stadt. Toll erhaltene alte Gebäude, Flaniermeile mit 

schicken Restaurants. Enge Gassen mit urigen Bars. 

Der Wind steht günstig. Zackig weht das Ding mit 20 oder so Knoten aus Süd. Von der Uvala Gardina 

müssen erst wieder um das Ende der Insel um dann an der Nordseite von Korcula entlang zu cruisen.  

Am Inselende waren gestern die hohen Wellen. Und die sind immer noch da. Wir haben noch das erste 

Reff drin. Husch, schieben uns die Wellen an und mit gutem Wind im Segel surfen wir mit 11-12 Knoten 

Fahrt. Wuhuuuuu!  

Selbst mit dem gerefften Segel sind wir noch over powered. Auf dem Weg nach Korcula nimmt ein großer 

Kat die Verfolgung auf. Will sich unbedingt ein Rennen liefern und schert so 200-300m hinter uns im 

Kielwasser ein. Wir laufen mehr Höhe, der Kat etwas mehr Downwind und holt ganz langsam auf. Eine 

Stunde später ist der vorbei, aber wohl gut eine Meile weiter weg an Backbord. Bis Korcula muß der sicher 

noch einmal aufkreuzen. Naja.  

Der Wind wird schwächer, dreht ab und an etwas. Bis zum Kanal bei Korcula. Dort wird der Wind zwischen zwei Inseln durchgepresst. Zackig. Der Kanal 

ist auch nicht all zu breit. Fähren, Dampfer, Fischer, Kiter und Surfer tummeln sich hier. Im ersten Refff kreuzen wir als eingespieltes Team perfekt bis 

Korcula. Klasse! 

Korcula 

Wir legen in der ACI Marina an (380 Kuna). Klein und sehr eng. Fast ganz hinten bekommen wir einen Platz neben einer englischen Chartercrew. Kurz 

darauf legt ein 56 Fuß Boot neben uns an. Italienischer Skipper, eine Crew ohne jede Ahnung. Als die noch fast die Rapide zerquetschen werde ich böse 

und scheiße erst mal den Skipper an, dass er erst mal Boot fahren lernen soll, bevor er sich eine große Yacht chartert. Der hat mich wirklich auf die 

Palme gebracht.  

https://en.wikipedia.org/wiki/Kor%C4%8Dula
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Leider gibt es von der Sorte Boot und Skipper sehr viele in Kroatien. Die Leute mieten die größten Boote, fahren meist unter Motor (Wozu ist der 

komische Stecken mitten auf dem Boot?) und haben keine Ahnung wie angelegt wird.  

Korcula selbst ist eine sehr nette kleine Stadt. Toll erhaltene alte Gebäude, Flaniermeile mit schicken Restaurants. Enge Gassen mit urigen Bars. Ein tolles 

Ambiente. Wir finden ein kleines Restaurant mit Abendsonne. Ein Bier, Muscheln und Pizza. Herrlich. 

Gerade zum Sonnenuntergang steigen wir noch auf den Kirchturm, von dem sich ein toller Blick über die Stadt, die Insel und das Meer bietet.   

 

 

  

2019.05.29, Korcula, Kroatien: 

Historische Altstadt 
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2019.05.29, Korcula, Kroatien: 

Mein Platz am Meer 
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2019.05.29, Korcula, Kroatien: 

Sunset 
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Korcula ς Uvala Tatinica (30.05.2019, 15nm, 6.5h) 

Die wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ .ŜǎƛǘȊŜǊ ǾƻƳ α¢ŀǘƛƴƛŎŀ 5ŀƭƳŀǘƛƴŀŎά ƘŀōŜƴ ƴŜǘǘ ƎŜƘƻƭŦŜƴ ǳƴŘ ōǊƛƴƎŜƴ ǳƴǎ ǎƻƎŀǊ 

noch einen Sundowner 

 Aufgewacht bei Sonnenschein. Aber die dunklen Wolken am Horizont meinen nichts Gutes.  

Erst mal gemütlich mit Motor aus Korcula und durch die vorgelagerten Inselchen. Genau in Richtung 

Regen. Erst ein paar Tropfen, dann Schüttregen. Kontinuierlich wechselnder Wind in Stärke und Richtung. 

Nicht wirklich Spaß.  

Nach ein paar Stunden ist das Wetter durchgezogen. Noch ein kleines Stück bis zur Uvala Tatinica. Die 

haben nur zwei Bojen und 2-3 Boote können am Pier fest machen. Das ist nicht viel. Mit dem Fernglas beobachten wir die Einfahrt zur Bucht und zählen 

die Boote vor uns. Aber alle Sorge legt sich. Die meisten Boote biegen zum kleinen Dorf Polace ab. Restaurants, Party und eine schöne Bucht locken.  

Bei unserem Anleger liegt nur ein weiteres Boot. Flott hin, Fender raus und rückwärts eingeparkt.  Passt. Die Restaurant Besitzer ǾƻƳ αTatinica 

Dalmatinacά ƘŀōŜƴ ƴŜǘǘ ƎŜƘƻƭŦŜƴ ǳƴŘ ōǊƛƴƎŜƴ ǳƴǎ ǎƻƎŀǊ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜƴ {ǳƴŘƻǿƴŜǊ όirgendein selbstgemachtes Kreuter dingens) vorbei. Excellent. 400 Kuna 

mit Getränken, und der Liegeplatz ist dabei. Ein Schnapp. 

Essen ist um 19:00. Leider ist die Pier etwas hoch und ein kleiner Kampf für Bea sicher an Land zu kommen. Aber auch das geht. 

Unsere Nachbarn sind auch da. Michaela und Johannes mit der Snoopy II.  Sind auch mit dem eigenen Boot da und haben noch 10 Tage vor sich.  Sehr 

nett unterhalten wir uns und werden später noch zum Frühstück eingeladen (die hatten möglicherweise Mitleid mit unserem Camping Haushalt). 

Trotz gutem Wind entscheiden wir noch einen Tag zu bleiben. Wandern in den Nationalpark und nach Polace.  

CǸǊ ŘŜƴ !ōŜƴŘ ōŜǎǘŜƭƭŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ αtŜƪŀάΦ [ŀƳ Ƴƛǘ DŜƳǸǎŜ ƛƴ Ŝƛƴe ŦƭŀŎƘŜ {ŎƘǸǎǎŜƭΦ 5ŀǊǸōŜǊ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ αDƭƻŎƪŜά ǳƴŘ Řŀǎ ƎƴŀȊŜ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ ƎƭǸƘŜƴŘŜǊ YƻƘƭŜ 

bedeckt ς ƴŜƴƴǘ ǎƛŎƘ Řŀƴƴ α9ǎǎŜƴ Ǿƻƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ DƭƻŎƪŜάΦ 5ŀǳŜǊ о {ǘǳƴŘŜƴ ōƛǎ ŀƭƭŜǎ ƎŀǊ ƛǎǘΦ IƳƳƳƳΦ [ŜŎƪŜǊΦ {ŎƘƳŜŎƪǘ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘΦ 

!Ƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ ¢ŀƎ ƴƻŎƘ Ƴŀƭ CǊǸƘǎǘǸŎƪ ōŜƛ ŘŜƴ bŀŎƘōŀǊƴ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ ƎŜƘǘΩǎΦ 

https://www.facebook.com/dalmatinac.mljet/?rf=132483790173226
https://www.facebook.com/dalmatinac.mljet/?rf=132483790173226
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2019.05.30, Uvala Tatinica, Kroatien: 

Der perfekte Platz zum Abendessen 
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Uvala Tatinica ς Skolj (01.06.2019, 19nm, 4.5h) 

Easy cruising. Viel mehr gibt es nicht zu sagen. 

Bei halbem Wind gemütlich die Küste von Mljet entlang bis zum Ende. Dort kurz rechts durch die schmale Einfahrt in die Bucht von Skolj. Festmachen an 

der Restaurant-Boje und gemütlich den Tag ausklingen lassen. 

Mit dem SUP setzen wir Abends zum Restaurant über. Weit oben auf einem kleinen Gipfel ist das Restaurant. Bis Dubrovnik sehen wir von dort. Salat, 

Macaroni, Oliven. Alles lokal gewachsen und vom Restaurant selbst eingelegt und zubereitet. Ich denke im Sommer ist hier rappel voll. Das Essen ist gut 

(aber nicht billig) , die Bucht schön und nicht weit von Dubrovnik.  

Am Morgen machen wir uns Spiegeleier. Ein Deluxe Frühstück auf der Rapide. Dann noch eine Runden SUPn. Wind ist für den Nachmittag vorhergesagt. 

Also Geduld. Und doch machen wir zu früh los. Ein, zwei Stunden dümpeln wir rum. Motoren. Dann setzt doch noch der Wind mit einer leichten Brise ein 

und schiebt uns nach Skolj. 
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2019.05.30, Skolj, Kroatien: 

Ein felsige Bucht 
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Skolj ς Sudurad (02.06.2019, 9nm, 4h) 

In den Bergen sind ab und an Blitze zu sehen und Donnergrollen halt zu uns rüber. 

 In den Bergen sind ab und an Blitze zu sehen und Donnergrollen halt zu uns rüber. Das Gewitter soll 

später noch bis Sudurad kommen.  

Zügig segeln wir bis zur Bucht mit dem kleinen Fischerdörfchen. Es sollen auch ab und an Bojen ausliegen. 

Davon sind aber keine zu sehen. Hin und her überlegt, Karte und Führer noch mal gecheckt. Dann machen 

wir an der kleinen Mole fest. Liegen gut und ruhig. Ab und an legt die große Fähre auf der anderen 

Pierseite an oder das Postschiff fährt in den Hafen. Dann gibt es ein paar Wellen. 150 Kuna kostet die 

Nacht. 

Das Gewitter hat es sich dann doch noch mal überlegt. Eigentlich eine ruhige Ecke. Leider bleibt die Fähre über Nacht liegen. Motor am laufen und 

Scheinwerfer an. 
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2019.06.02, Sudurad, Kroatien: 

Liegeplatz gleich bei der Fähre 



SEITE 51 

Sudurad ς Dubrovnik (03.06.2019, 10nm, 4h) 

Motor fahren. Delphine! Dubrovnik bei Regen. 

 Quai gar kein Wind. Mit Motor tuckern wir in Richtung Dubrovnik. An Steuerbord ziehen dann ca. 200 

Meter entfernt drei Delphine durchs Wasser. Aufregung an Bord. Kamera und Fernglas raus. Ausschau 

halten. Die drei machen dann einen Bogen und schwimmen in gutem Abstand hinter unserem Boot 

vorbei.  

Dubrovnik 

Regen. Wolken. Regen. Ein trüber, kalter Tag in Dubrovnik. Heftige Regenschauer verwandeln die Straßen 

in Flüsse und ein kalter Wind macht alles etwas ungemütlich.  

Für den Abend finden wir ein nettes Restaurant, Bar. DΩVino. Nettes Ambiente. Fachkundige Chefin. Verschiedene Weine probieren aus kroatischen 

Regionen. Dazu lecker Käse und Schinken. Ein sehr netter Abend. 

Beatrice fliegt heute wieder nach München. Ich mache noch einen Tag Pause und plane dann den weiteren Weg nach Montenegro. 

  

https://www.dvino.net/
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2019.06.03, Dubrovnik, Kroatien: 

Leider bei Regen 
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Dubrovnik ς Cavtat ς Tivat, Montenegro (05.06.2019, 52nm, 15h) 

Der Kerl guckt etwas ǾŜŘǳǘȊǘΦ CŀǎŜƭǘ ǿŀǎ Ǿƻƴ α5ƛŜ tƻƭƛȊŜƛ ōŜǎǘǊŀŦǘ Řŀǎ Ƴƛǘ оллл YǳƴŀΗά ǳƴŘ ŘŀŎƪŜƭǘ 

davon. 

Früh aufstehen. Es wird ein langer Weg nach Montenegro. 5-15kn Wind aus Süd ist vorhergesagt. Das 

wird wieder ein Kampf werden. Aber zu mindest mal kein Regen. 

Erst mal nach Cavtat zum ausklarieren. Ich lese im Guide noch, dass da dort ein geschäftiger Marinero 

sein Unwesen treibt. Normalerweise ist das anlegen am Zoll-Pier kostenlos. Der Marinero bietet aber 

αIƛƭŦŜά ōŜƛƳ !ƴƭŜƎŜƴ ŀƴ ς Nimmt das Seil entgegen und legt es um den Poller. Für diese Dienstleistung 

verlangt der Kollege dann 100 Kuna. Das will ich mir nicht gefallen lassen. Gut vorbereitet komme ich an. 

Fender draußen, Seile vorbereitet. Schon von weitem Winkt der Marinero. Gekonnt fahre ich an die 

Mauer ran, aufstoppen. 20 cm Abstand zum Pier. Der Marinero will, dass ich die Seile rüber reichte. Ha. Kannst mich mal!  Bug und Heckleine in der 

IŀƴŘ ǎǘŜƛƎŜ ƛŎƘ ŀƴ [ŀƴŘ ǳƴŘ ƳŀŎƘŜ ŘƛŜ wŀǇƛŘŜ ǎŜƭōŜǊ ŦŜǎǘΦ 5ŜǊ YŜǊƭ ƎǳŎƪǘ Ŝǘǿŀǎ ǾŜŘǳǘȊǘΦ CŀǎŜƭǘ ǿŀǎ Ǿƻƴ α5ƛŜ tƻƭƛȊŜƛ ōŜǎǘǊŀŦǘ Řŀǎ Ƴƛǘ оллл YǳƴŀΗά ǳƴŘ 

dackelt davon. Chacka! 

Das Ausklarieren selbst ist einfach. Leider bin ich gerade zur Mittagspause gekommen. Die Zollbeamtin ist beim Kaffee und der Hafenmeister hat noch 

eine halbe Stunde Pause. Also gemütlich alles. Stempel hier, Dokument dort. Alles noch ein paar mal kopieren. Gelbe Flagge hoch und weiter kanns 

gehen.  

Der Wind zischt ordentlich bei der Ausfahrt von Cavtat. 17-19 Knoten zeigt der Windmesser. Aufkreuzen. Aufkreuzen. Puh. Später lässt der Wind 

deutlich nach und wir dümpeln mit 3 Knoten dahin. Ein langer Weg ist das nach Montenegro.  

In der Abenddämmerung überfahre ich dann endlich die Landesgrenze und biege in die Bucht von Kotor ein. Ab hier ist Motor angesagt. 

Sonnenuntergang. Lichter am Ufer. Tolles Ambiente.  

¦Ƴ нмΥпр ōƛƴ ƛŎƘ ŀƴ ŘŜǊ αMarina PortoMontenegroάΦ Per Funk melde ich mich an. Yŀƴŀƭ тм  αtƻǊǘƻ aƻƴǘŜƴŜƎǊƻΣ tƻǊǘƻ aƻƴǘŜƴŜƎǊƻ ς This is Fleur 

wŀǇƛŘŜάΦ Ich werde zum einklarieren an den Zollpier geschickt. Dort muss ich die Nacht bleiben, da der Hafenmeister schon Feierabend hat. Egal. Müde 

bin ich, geh zur Ruh! 

https://www.portomontenegro.com/en/
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Der Porto Montenegro ist die Heimat einiger Superyachten. Also die richtig großen Dinger. Meine Rapide ist kleiner als die meisten Beiboote der Mega 

Schiffe. Schon sehr beeindruckend. 

Einen Tag werde ich hier entspannen, bevor ich die nächsten 2-3 Tage Montenegro erkunde. 

 

2019.06.05, nach Montengro 



SEITE 55 

  

2019.06.05, nach Montenegro 
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2019.06.05, Tivat, Montenegro: 

Späte Ankunft in Tivat 
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2019.06.05, Tivat, Montenegro: 

Späte Ankunft in Tivat 
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2019.06.05, Tivat, Montenegro: 

Die Heimat der Mega-Yachten 
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Tivat, Montenegro ς Kotor bay, Morinj (2019.06.07, 16nm, 5h) 

Gemütlich tuckere ich die Bucht von Kotor ab. 

Morgens früh aufgewacht und noch zum Schlüsseldienst. Einen Ersatz-Zündschlüssel gekauft. Der steckt 

etwas exponiert und kann bei Action leicht mal abbrechen. Dann wäre das blöd ohne Ersatz.  

Danach noch ein kurzes Frühstück. Ein Kabel für das Entertainment System will ich noch besorgen. Warte 

ne Weile auf den Händler. Der hat dann auch ein Kabel das passen könnte. Passt aber nicht. Also noch mal 

warten, bis der Kerl wiederkommt. Am Ende hat er dann doch kein passendes Kabel. Umsonst gewartet, 

und es ist schon 12:00 gleich. Also Husch Husch in die Puschen und los. 

Durch die schmale Einfahrt fahre ich erst mal in die östliche Bucht. Ab und an kommt ein Windhauch. 

Segel hoch. Dann dreht der Wind. Anstrengend mit segeln. Also doch Motor. Gemütlich tuckere ich die Bucht von Kotor ab. Die ist auch Ausflugsziel 

vieler Motorbootfahrer. Wie auf einer Autobahn schießen die nach Kotor und zurück. Machen Wellen und Lärm. Macht nicht wirklich Spass. Am 

bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ ŀƴ ŘŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ LƴǎŜƭ αGospa od Skrpjelaά (˥ͦͫͨ͊ ͦ͒ ͔̊ͪͨ͊͟͞͡, Lady of the Rocks) vorbei, auf der sich um die Zeit die Touristen die Füße platt 

treten. Bei Morinj in der westlichen Ecke der westlichen Bucht soll ein nettes Restaurant sein. Vielleicht da noch Abend essen. Hat aber angeblich nur 

einen ganz kleinen Anleger mit 2m Tiefe. Ich bereite alles vor. Fender raus. Kiel hoch (den tiefenangaben traue ich nicht so ganz). Ready für Anlegen. 

Mittlerweile ist dort aber ein Anlege-Schwimm-Pier installiert. Platz für 10-15 Boote. Ich bin das einzige.  

Im nahen Supermarkt noch mal Proviant eingekauft und im Restaurant Sutvara ein guter Tunfischsteak gegessen. Abends legt noch ein Segelboot an. 

Sonst ist die Nacht ruhig. Bis auf den Straßenlärm. Die Straße geht auf See-Höhe um die ganze Bucht. Somit ist man abends leider immer in Straßennähe. 

  

https://www.montenegro.com/
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2019.06.07, Lady of the Rocks, Montenegro 










































































































































































































